
Screening und Prophylaxe
in der Schwangerschaft

Urogynäkologische 
 Situationen in der Hebam-
menarbeit

Lernziele
In dieser Weiterbildung aktualisieren und vertiefen 
Sie vorhandenes Wissen zu evidenzbasierten Screening-
untersuchungen in der Schwangerschaft. Diese Richt-
linien gelten primär für eine unauffällige Schwanger-
schaft. Der Fokus dieser Massnahmen richtet sich auf das 
frühzeitige Erkennen von mütterlichen und fetalen 
Risikofaktoren und Erkrankungen.

Inhalt
Informationen für die schwangere Frau bei Routinekon-
trollen • Das Erstgespräch • Anzahl der Konsultationen/ 
Flussplan Schwangerschaftskontrolle • Klinische Unter-
suchungen • Blutgruppenserologische Untersuchungen/
Hämoglobinbestimmung • Ultraschall/Screening auf 
fetale Chromosomenstörungen • Screening auf Infektio-
nen • Screening bei ausgewählten klinischen Situatio-
nen, z. B. Gestationsdiabetes • Substitution von Vitamin-, 
Folsäure- und Eisenpräparaten in der Schwanger-
schaft • CTG-Kontrollen am Termin • Anwendung des 
sFlt-1/PlGF-Tests zur Präeklampsie-Diagnostik

Lernziele
Sie kennen die Anatomie, die Physiologie und die 
Pathophysiologie des Beckenbodens vor, während und 
nach der Schwangerschaft sowie die präventiven 
Massnahmen für Beckenbodenprobleme in der Schwan-
gerschaft und unter der Geburt. Die Unterschiede 
zwischen physiologischen Veränderungen und solchen, 
die Abklärungen und Therapien benötigen, werden 
herausgearbeitet.

Inhalt
Beckenbodenveränderungen und deren Symptomatik 
im Sinne von Inkontinenz • Senkungsbeschwerden • Harn-
wegsinfekte (kompliziert/unkompliziert) • Therapeu-
tischer Ansatz, der in der Hebammensprechstunde 
relevant ist • Beckenbodenschonendes Verhalten und 
die Inhalte des Blasentrainings • Pessartherapie in 
der Schwangerschaft und danach • Intrapartale becken-
bodenschonende Massnahmen anhand von Evidenz 
anhand von Cochrane-Analysen • Praktische Beispiele
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Datum Do, 21.1.2027

Kursort Olten

Zeiten 9.30–17 Uhr

Log-Punkte 6

Kurskosten CHF 260.–* / CHF 370.–**

Dozierende Prof. Dr. med. em. Irene Hösli, Geburts-
hilfe und Schwangerschaftsmedizin

Anmeldeschluss 31.12.2026

Datum Di, 26.1.2027

Kursort Olten

Zeiten 9.30–17 Uhr

Log-Punkte 6

Kurskosten CHF 260.–* / CHF 370.–**

Dozierende Prof. Dr. med. Annette Kuhn, Leiterin 
Urogynäkologie, Inselspital Bern

Anmeldeschluss 5.1.2027

Was ist die aktuelle Evidenz
bei Niedrigrisikoschwangerschaften? Schwangerschaft und post partum

*Mitglieder / **Nichtmitglieder*Mitglieder / **Nichtmitglieder

Datum Do, 28.1.2027

Kursort Olten

Zeiten 9.30–17 Uhr

Log-Punkte 6

Kurskosten CHF 260.–* / CHF 370.–**

Dozierende Anja Hurni, Hebamme MSc, Dozentin, 
Still- und Laktationsberaterin IBCLC,  
zert. Biological Nurturing Coach 

Anmeldeschluss 7.1.2027

Intuitives Stillen fördern – 
Selbstwirksamkeit stärken

Lernziele
Sie benennen die sechs Komponenten des intuitiven 
Stillens und können deren Zusammenspiel zur Förderung 
entspannten Stillens erklären. Sie sind in der Lage, 
die zurückgelehnte Stillposition sowie die Bauchlage 
des Kindes zu fördern. Sie beobachten und erläutern, 
wie kindliche Bewegungen und Reflexe das Ansetzen 
unterstützen. Sie können erklären, wie intuitives Stillen 
wunde Mamillen reduziert. Sie unterstützen (wer-
dende) Mütter mit einfachen Worten darin, intuitives 
Stillen selbstwirksam anzuwenden.

Inhalt
Nutzung angeborener kindlicher Reflexe • Förderung der 
mütterlichen Oxytocin-Ausschüttung mit positiver 
Wirkung auf Milchtransfer-, Stillverhalten und Bindung 
• Aktuelle Evidenz: weniger Stillprobleme und Schmer-
zen sowie längere Stilldauer • Erkennen und Lösen von 
Stillhindernissen und -schwierigkeiten in den ersten 
Tagen und Wochen • Reflexion der eigenen Haltung und 
 Beratungsrolle in der Stillbegleitung • Strategien zur 
Umsetzung im frühen und späten Wochenbett: konkrete 
Beispiele aus der Praxis
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Datum Mo, 1.3.2027

Kursort Online

Zeiten 16.45–21 Uhr

Log-Punkte 4

Kurskosten CHF 160.–* / CHF 200.–**

Dozierende Yolanda Peter, Wundexpertin  
Spital Bülach

Anmeldeschluss 8.2.2027

Update: Wundbehandlung  
nach geburtsbedingten 
 Verletzungen

Lernziele
Sie sind auf dem aktuellsten Stand in Bezug auf 
 Wund behandlung bei sekundärer Wundheilung (Geburts-
verletzungen und Sectio) und wissen, was Sie wann 
applizieren sollen. Sie kennen die modernen Medizin-
produkte und Antisep tika für die Wundreinigung und 
deren Unterschiede in der Anwendung. Ihre Fragen 
im Zusammenhang mit Wundbehandlung sind geklärt.

Inhalt
Moderne Wundauflagen • Wundheilungsphasen und de-
ren Bedürfnisse für eine adäquate Behandlung • Korrekte 
Wundreinigung • Fallbeispiele aus dem Hebammen-
alltag (z. B. schlecht heilende Episiotomien, Dammrisse) 
• Narbenpflege und Narbenmassage

N E U

Anerkannt vom Schweizerischen Hebammenverband  
für hebammengeleitete Geburtshilfe

«Biological nurturing» (nach S. Colson):  
Das neue Stillkonzept begünstigt ein Zusammen-
spiel von mütterlichen und kindlichen Instinkten Neues in der Behandlung von Wunden
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